
Summen die passend für Zirkulation sind und
0 Prozent Interessen tragen sollen.

Die Bill, welche für die pünktliche Be-
zahlung der Interessen von der Staats-
schuld sorgt, passirte in Committee deö
Ganzen.

Der Bertagungs-Beschluß wurde bis
Montag den 21. März verschoben-

Im Senat erstattete Hr. Farelly, von
der innern Verbesserungs Committee einen
langen Bericht gegen die Einstellung der
Bauten auf unvollendeten Linien und zu
Gunsten einer schnellen Bollendung der-
selben.

Der Beschluß zur Vertagung am 15.
Dieses, kam auf. Ein Antrag wurde ge-
macht den 15. auszustreichen und dafür
einzurücken, daß die Gesetzgebung sich am
22. März vertage u. am 21. Mai wieder
versammle. Hr. Cochran bot eine Wer-
besserung an, daß den Mitgliedern wäh
rend dem Aufbruche kein Lohn und Mei
lengeld erlaubt werden soll.

Die Konferenz Committee über dieße-
fumtionbill wünschte eine Vermehrung
ihrer Zahl. Sie wird schwerlich wegen
sogleicher Baarzahlung einig werden.

Jährlicher Schul-Bericht.
Wir geben nachstehend eine» sehr interes-

sante» Auszug aus dem Schulberichte. wel-
cher durch de» Superintendenten der Gesetz-
gebung überreicht wurde,

Die ganze Anzahl der Schul Distrikte
im Staate belief sich am Isten Juni, mit
Ausschluß der Stadt und des Caunty's
Philadelphia, auf 1072. 917 Distrikte
haben das Gesetz angenommen, und nur
156 Distrikte haben es verworfen. In
den angenommenen Distrikten wurden 6,
470 Schulen gehalten. und zwarimDurch
schnitt waren dieselben 5 Monate und 7
Tage offen. Es sollen aber in diesen Di-
strikten nocb 607 Schulen nothwendig sein.
123.000 Thaler wurden in diesem Jahre

für die Erbauung neuer und Ausbesserung
alter Schul Häuser ausbezahlt. Es sind in
diesen Schulen 5234 männliche, und 2368
weibliche Lehrer angestellt. Den männli-
chen Lehrern wurden im Durchschnitt 818
91. und den weiblichen All 45 bezahlt.?
Ganze Summe des Schulfonds in den
Distrikten, welche das Gesetz angenommen
haben in 1841. In diesenDi
strikten find 157.L25 Knaben und 128.-
244 Mädchen unterrichtet worden, welches
im Durchschnitt 44 für jede Schule aus
macht. Die Durchschnittskosten eines je
den Schülers waren H26 den Monat.
In diesen Schulen sind 5-174 Kinder in
der deutschen Sprache unterrichtet worden.
Es ergiebt sich weiter aus dem Berichte,
daß ungefähr 37.000 Kinder in den ange-
nommenen Distrikten gar nicht unterrich-
tet worden sind. Die Anzahl der in den
gemeinen Schulen unterrichteten Schüler
von 1841, übersteigt die von 1840 um
29.561.

Folgt man dem Berichte weiter, so fin-
det man. daß der. Staat in 1838 L 7.990
zu Collegien, Akademien und Seminarien
bezahlt hat. wohingegen er in 1841 «47.-
656 bezahlte. In 1836 war die ganze
Anzahl der Schuldistrikte im Staate 907.
von welchen 5W das Gesetz annahmen u.
371 es verwarfen ?ln 1841. wie schon
angegeben, war die Anzahl Distrikte 1072

angenommene 917 verworfene 155.
Im Jahre 1836 beliefen sich die Unkosten,
um Schulen zu halten, aus 5193.972 und
in 1841 auf H531.348. In 1835 find
100,000 Schüler im Durchschnitt 3 Mo
nate und 12 Tage, und in 1841' 284.469
im Durchschnitt 5 Monate und 7 Tage
unterrichtet worden. Man sieht hieraus,
daß jährlich mehr Distrikte daS Gesetz an-
nehmen, und daß sich die Anzahl der Schü-
ler sehr schnell vermehrt.

In Michigan begnügen sich die Gesetz-
geber nicht damit, sich gelegentlich einan-
der abzu prügeln. sondern ziehen es vor,
sich einander niederzuschiessen- DieS ge'
schah neulich, als man einen neuen Sche-
riff für Grant Caunty ernennen wollte.
Chs. P. Arndt, Mitglied vonßraun Co-,
unterstützte die Ernennung von E.S.Ba-
ker, während James R. Vinyard von
Grant Caunty, seinen Bruder dazu er-
nannt wissen wollte. Im Laufe der De
hatte darüber machte Arndt einigeßeme>>
kungen. die Vinyard für falsch erklärte
und sich dabei heftiger und beleidigender
Ausdrücke bediente, worauf indeß Arndt
nichts erwiederte. Nachdem die Sitzung
vorüber war. ging 'Arndt zu Vinyard u.

ihn auf, seine Beleidigungen zuruckzunehmen, welches dieser aber verwei-dje Schmähworte wiederholte.Arudr schlug darauf nach Vinyard, dieseraber Nat emen Schritt zurück, zog eine
Pistole hervor und schoß Arndt tod -So
we-t bringt eS die Parteiwuth unv Zügel-
losigkeit der Leidenschaften. u. n. W.

..Tom, was ist eine Gesetzgebung
fragte neulich ein Knabe den andern Ei
du Narr, verstehst du den sell nicht?"Es
find Leute die Gesetze machen." war die
Antwort. ~Nä. Do weest du S noch ?et -

mein Täd Hot gesagt'?» sind Leute die für
3 Thaler des Tages nichts thun."

Ein Elephant und ein Zebra, welche zu
der Menagerie der Herren Titus, Augu-
vine. June und Co. gehörten, crepirten in
der vorletzten Woche, wie man vermuthet!
durch Vergiftung.

4) Gesundheit.? Gesundheit ist jener Zu«
stand des Körpers und GemüchS welcher ein
standhafteres Wohlsein erzeugt; irgend elwaS

wie dies ist Krankheil und wird erzeugt
durch Anhäufung kränklicher Feuchtigkeiten im
Blute oder andern Säften, durch Vernachlässi-gung vegitabler Abführung. Die Lur ist sehreinfach: öffnet die natürlichen Canäle welche die
Natur besorgt hat zur Abführung aller Unrei-
nigkeiten, und Gesundheit wird sicher folgen
Dies kann ohne Mühe gethan werden durch den
Gebrauch von Dr. universalAräuter-Pillen, welche durch Erfahrung von
Tausenden bekannt sind, daß fie das Blui per-
fekt reinigen von allem Krankheirsstoff, und

kränkliche schwache Constitutionen zu völliger
Gesundheit und Wohlsein bringen.

Erinnert Euch, daß in keinem Drug Sishr
die ächten Pillen verkauft werden, weder in der
Stadt noch auf dem Lande.

Man kaufe sie in Reading bei Stichler u
rNcßuight, und im Lande bei den Agenten,
die in einem andern Theile dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller am Sk
sie» Febr., Herr Jacob KWuger von Cumru,
mit Miß Sara Koch von Ober Bern.
?am L/sicn, Hr. John Albrecht von Union,
mit Miß Mary Westiy von Robefo».
?am nämlichen Tage. Hr. Benneville Dör-
ger mit Miß Carolina PH,Ups. vonßeading.
?durch den Ehrw. Hrn. D. Ulrich, am IS.
Febr., Hr. David Grimes mit M>h Heuriet-
ta Ried, beide von Heidelberg.
?am Igte«, Hr. Johannes scholl mitM>ß
Bertha Tiemens, beide von RöhrerSburg.
?am SSsten, Hr. Tmanuel Mover von Lan-
casier Ca»»ty. mit Miß Gusanna teinlnger
von Heidelberg.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, amSS
ilen Februar, Hr. Wm. Ebling mit Miß!ou>»sa Coleman, beide von dieser Stadt.

Starb.
?am SLsten Febr., in Robeson Taunschip,
Phöbe Schäffer, alt SS Jahr,
?am nämlicheu Tage, in Hamburg, Tathari-ne Scheislv, im 49fte» Jahre ihres Alters,
-in der vorletzten Samstags Nacht, in die-
ser Stadt, Frau Ruth, Gattin von George
Ruth, im 6ssten Lebensjahre,
?am 24. Febr., in dieser Stadt, Catharina
Reinhart, Gattin von Peter Rcinhart, ,m
L2sten Jahre ihr,e Alters.
?am 25. Febr., in Cumru Taunschip, Anna
Krirk, Gattin von Franz Krick, im Alter von
67 Jahren, 8 Monaten und IS Tagen,
?am 2Zsten Februar, in der Sladt Libanon.
Jacob Bieber. Soloat der Revolution, im
Alter von 84 Jahren.
?am 24ste. Febr.. in Ober Bern Taunschip,
John Säman, von Jonathan, im Alter von
einigen 30 Jahren.

An die achtbaren Richter von Ver Court der
vierteljährlichen Sitzungen des Friedens
ic., zu Reading, in und für die Caun-
ty Berks, bei der April Sitzung 1842.

Die Bittschrift von Jacob Treichler, von
Washington Taunschip, ter Bittsteller zeigt
ergebenji au, daß er seit mehreren vergange.
nen Jahren ein öffentliches Haus zur Be-
wirthung gehalten am nämlichen Platze wo
er jetzt wohnt ; er bittet daher Euer Achtba-
ren, ihm einen Erlanbniffschein zu ertheilen,
damit er anch das nächjie Jahr seiue Wirth-
schaft fortsetzen könne

Und er bittet?c.
Hacob Treichler

Wi r die Unterschriebenen, Einwohner von
Washington Tannschip. Berts Caunty, em-
pfehlen Jacob Treichler, den Bittsteller, als
schickliche Person ein Wirths- oder Gasthauszu halten, nnd hiermit, daß
er wegen Ehrlichkeit und Massigkeit cinen gu-
ten Ruf hat; daß wir das Haus und den Platz
kennen, wo er bisher Wirthschaft gehalten,
nnd für welches er um einen Erlaubnißscheln
nachsucht, und daß er hinlänglich mit Raum
und Bequemlichkeit versehen ist, um Fremde
und Reisende beherbergen und bewirthen zu
können, und daß gedachtes Gast- oderWirths-
Haus zur Bequemlichkeit der Reiseuven und
des Publikums überhaupt nothwendig ist.

Michael Moyer Wm. K. Stauffer
Henry Eshbach Christian Humberger
Johu Smith John Koons
Peter Mover John Roland
Jacob Kneltz Joseph Garen
John Stampfer Simon Erle
Joseph Moyer Samnrl D. Klein

Washington, März 8. 3m.

An die Achtbaren, den President- und die
Gehülförichter von der Court der vier?
telsährliä)en Sitzungen des Friedens ic.
zu halten in Reading. in und für die
Caunty Berks, bei den April-Sitzun-
gen, 1842.
Die Bittschrift von George Günther, in

tangschwamm Taunschip, zeigt achtungsvoll
au: Daß Euer Besteller seit mehreren ver-
gangenen Jahren ein öffentliches Haus zur
Bewirthung gehalten, »n dem Hause, in wel-
chem er jetzt wohnt; er bittet daher Euer
Achchareu. «hm einen Erlaubnißschein zu er-
theilen. dieselbe für das ankommende Jahr
fortzusetzen.

Und er bittet:c.
George Günther.

W ir. vte Unterschriebenen! Bürger von
tanqschwamm Taunschip, Berks Cannty, em-
pfehlen Geo. Günther,den Bittsteller, als ei-
ne schickliche Person um ein Wirths- oder
Gasthaus zu halten, und bezeugen hier-

baß er in gutem Rufe der Ehrlichkeit«.Massigkeit steht; daß wir das Haus kennen,
für welches er um einen Erlaubnißschein bit-
ret und wissen, daß er mit Raum und Bequem-

lichkeit zur Beherbergung uud Bewirthung
von Fremden und Reisenden wohl versehen «st
und daß solches Wirths- oder Gasthaus zur
Bequemlichkeit des Publikums und die Be-
herbergung fremder oder reif,«der Personen,
nothwendig ist.

Aaron Albright Benjamin Delang
Georg Staudt Dauul D. tong
David Staudt David Fenstermacher
Rüben Volt John Butz
Michael Delang Jacob Butz
Carl Koch Jonathan Haas.

tangschwamm, März 8. 3m.

An die Achtbaren, den Presidenten und sei-
ne Gehülfsrichter der Court der vier-
teljährlichen Sitzungen und des Frie-
dens ic. zu halten in Reading, in und
für die Caunty Berks, bei den April
Sitzungen, 1842.

Die Bittschrift von Daniel B. Grim. in
Grünwitsch Taunschip, zeigt achtungsvoll,
daß Euer Bittsteller seit mehreren Jahren
in den, Hause wo er jetzt wohnt, ein Haus
der öffentlichen Bewirthung gehalten, daher
bittet er Euer Achtbare», ihm eine» Erlaub-
nißschein zu ertheilen, um das künftige Jahr
fortfahren zu dürfen. ? Und er wird bitten :c.

Daniel Ä. Grim.

W ir, die Unterschriebenen. Bürger von
Grünwitsch Taunschip, Berks Cannty. em-
pfehlen Daniel B. Grim, den Bittsteller,
als eine schickliche Person um ein Gast- iter
Wirthshaus zn hallen, und bescheinigen hier-
mit, daß er von gutem Rnfe ist, hinsichtlich
der Ehrlichkeit und Mäßigkeit; daß wir das
Haus kennen fn? welches der Erlailbnißscheii«
erbeten wird, daß er wohl versehen mit Hans-
Raum und Bequemlichkeiten um Fremde und
Reisende nufzunehinen nnd zu bewirthe»,u»d
daß solches Gast- oder Wirthshaus uothwen
dig ist für die Bequemlichkeit des Publikums
sowohl als auch Fremde und Reisende aufzu-
nehmen.

Danil Schleiicker Peter Dreßler
Carl Blkyler Wilhelm Weiglt
Jaeob Slonecker Jesse Mechley
Samuel Wieser Samuel Oswald
L. W. Nutz Abraham D, Licht?
Philip Opp John Kroninger

Charles Egolf.
Grünwitsch, März !

Brecher und <toleman haben just errichtet
am Eck. in Front vom Stvhr

"tLinen goldnen Stern,"
als ein Schild vom wohlfeilen Stohr, «o
jederzeit ein grosse« Assortemenr wohlfeiler
Güter zu haben ist.

Reading. März ö.

Goldener Stern,
Schild vom wohlfeilen Stohr,

Ecke der Penn und ste» Strasse.
Äeecher und Coleman haben so eben er-
halten. einen frischen Dorrach neuer und
wohlfeiler Güter, wozu Käufer besonders
aufmerksam gemacht werden.

Reading, März 8.

Neue Waaren.
Jetzt eröffnend am Stohr zum Schild der

"Goldenen Kugel,-' einen wohlauSzesuchten
Vorrath zeitgemäßer Trocken Waaren, direkt
von Philadelphia Auktionen, wozu die Auf-
merksamkeit der Käufer besonders erbeten
wird, da sie mit einein sehr kleinen Prosit
verkauft werden bei

Thomas M. (v'Zrien.
früher Raiguel und <Zo.

Reading, März 8.

Proklamation^
Nachdem der achtbare Ishn Bank's.Esq.

President der verschiedenenCourte» vonCom.
mou Pleas, des dritten Gerichrsbezirks be-
stehend aus den CauntieS Berks, Rorthamp
ton und techa, tu Penusyvanien. und Rich-
ter der nnterschietlicben Comten von Oyer
und Terminer, der vierteliährliclxnSitziinqen
und allgemeiner Gefängniß Erledigung, in
gedachten CailutieS, nnd Matthias S. Rei-
chard und William Addams, Esq's., Richter
der Coin teu von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen und allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für d. Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachtem
Caunty Berts, ihrem Befehl an mich ausge-
stellt habe», dattrt Reading, den 3ten Januar

I>. !84S. worin sie eine Court vonCom,
mon Pleas der allgemeine» vierteljährlichen-
Siyungkn, Over und Terminer uud allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für die
Saunty Berks, auf den ersten rNontag
im nächsten April (welches deu 4ten des
ersagten Monats sein wird.) und welche zwei
Wochen dauern soll---

So wird hiermit Nacbricht ertheilt an den
Coroner, die Friedensrichter und Coiistabel
der gedachten Caunty Berks » daß sie sich zu
ersagter Zeit..»«» >0 Uhr Vormittage, mit
ihre» Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchungen und Examiliationen und alle» au-
der» Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu thun, die ihre» Aemtern zn
thuu obliegen.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbuudeu st»sgegen die Gefangenen die
iu dem Gefängnisse der Caunty Berks find,
oder dann fein mögen, gerichtlich zu verfah-
ren, 112» »i» es recdt sein mag. >

: Daniel testerly,Sch«riff.
Scheriffs Amt, Reading,) . ><

März S, 1842. - 5 - 4m..
"Got» erbaue vis Xepubli? !"

hh Die Zeugen und InvorS, welche auf er»
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht.

Pünktlichkeit zu beobachten z »m Fall »hrea
Ausbleibens werden sie tn GemäHheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige w,rd

auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welche es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

»*»Die Friedensrichter durchaus derCaun-
ty sind ehrerbiethigst ersucht Bericht von Re-
cognizanees und Anklagen an einen der pro«
sequirkiidttt Aiiwälde. Peter Allbert und I.
Pringle Jones, Esqs. einige Tage ver der
Court zu machen, so daß Tills zubereitet
werde» möge», für das Handeln der Grand
Jury und Parteien, Zeuge» und beiwohnen»

!l>e Jury keine Zeit verlieren.

Auw Privat-Verkauf,
Eine der ältesten, vollständigsten und best«

gelegenen deutschen Buchhandlungen in die-

sem Staat, die ununterbrochen die ansehn-
lichsten und gewinnreichften in- und auslän-
dischen Geschäfte macht, bietet man zum Ver-
kaufe an.

Wo, und u»ter welchen Bedingungen, die,
wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährt
man in der Druckerei des Liberale» Beobach-
ter's, i» Reading, Pen»., entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder durch postfreie Briefe.

Kauflustige belieben sich bald zu melden.
MärzB, IL4S.

TZ'Unsere Herrn College«, die mit uns
wechseln, würden uns durch die Aufnahme des
Obige», in ihre respektive» Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten

Wclvinger Vost-Amt.
Liste von Briefen, die bis zum 1. März 1542
aufHand geblieben waren:

V Kerber. Baltasier
Boyer, Sarah B. Kertz, John
Boyer, tlvy Kcmp, John
Boycr, Philip Keffer, John jr.
Boycr, Amos
Bayer. Jacob fAmily.Krauser, CyruS
Brower.
Butz, George D. teiubach, Solemon
Brooks, Charles
Brooks, Edward
Bitter, John Bern- x W.

hard tepson, Francis
Brownevelle. Jacob
Bocte.lst'x, John Margareth
-» iockhardt, Mary Ann

ic t !el"ig. Hcmrich
Bitting, Damel t. /Schiff
Battolet, Jodn

Boley Haunah Miller, Jonathan
McDonce. Allexander
. More.Petersßobeson
Miller. Wm.

Colli»-, B. Myers, Wm.
Tanny, E. H. .

Cerltn, Jackson .
V

,

L.ouer,
Ponell.JohnM.^Bern

i . Philipi. ElisabethDunder, Gabriel
"

sWittwe.
Dichl, John Stephen
Dumm, Catharin«
Dunkel. William
Dav.dson.HannaJane^b/^,^°"s

Riffer, Henry
Eastburn, Chrtstopher Reiff, Daniel lExeter.
Ergood, Michael

Shanaman, Petcr
Frced, Wm. Scheib.Herr Wilhelm
Fernberger, S. (Schiff.
Fisher, Wm. (Bern. Scheidy, JacobFincher Sarah Sauds, ElizaFarrel, John Seifrit, Sarah

Z? (Robeson.
Greiner, E. Spearce, Samuel
Gardner, George Stuast, Eauniel B.
Guldin, Daniel Smith, John A.

(Exeter. Sassaman, Henry
Good, Mary Spnoller.Herr Joseph j
Grombing, Peter
Gross, Samuel Shaffer, Michael

«. Swimber, Joseph
HeidenrichTW.lliam Zwunber, Charle-
Huyett, Samuel Abraham
Hughc, Benldi«? I°"'
Hiiie. William
Hartz. Daniel Scharman, John

lßobeso».
Hkiiningcr. Leonard
Hicks, Ann Schlotma». H-nnah
Hi.l, George sExeter
Hai». Ablalem uud 2oh» senk.

Jacob - Stiles, George
Hoffa, Daniel Schrott, W.
Hoyer, John T
Haas, Michael TrivitS, Jacob sElsaß
Hethinqer, Joseph M

LBern. Wiener, Benj.
Hinmer. John Winter.JacobsExerer
Hollenstink, Sarah Wehringer, HerrHughes, Daniel (Bern. Schiff.

N. Welsh. John
Keith, Wm. Wentz, John
Klahr nnd Shäffer Weide»Hammer, Geo.
Kalback, William Wriqht, Elisabeth
Kline, Henry Weutzel, Samuel
Knabb, Daniel D. (Elsaß.

lOley. Wilbnrn. Henry
Keeler, Wm. Weidner, E. H.

R. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abhole», werden belieben zu sagen d«A st«
beka»ntgemachk st»d.

Lharle« TroZ'ekl, p. M.
Reading, Mäez 8, IS4S

Einhe jm lsche Güter.
Kelfch, Mosline, Bett-TlckingS, 5 dräthig

flächsener Cärpet-Aettel. baumwollen CSrpet-
Zkttel, gtbleicht und ungebleichtes Teppich-
Garn, dunkelblau baumwollen Garn, nebst
einer Verschiedenheit anderer einheimischer
Güter, »clche zu herabgesetzten Preisen ver«
kauft werden am Stohr von

John Allgaier.
Reading, März 1.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. .per Read. Phila
Watzen Bfch. , ss »«S
Roggen " KS 70
Welschkorn .... SS SS
Haf" 4l> 42

.... 1 75 I 9V
Kleesaamen 4 SV S 00
Timothysaamen ...

"
<, 05 s5O

Kartoffeln das .. .

- 4Z 40
Salz " S 6 SS
Gerste " 50 zy
Roggenbranntwein . Gall. 80 19
Apfelbranntwein . .

«« SS ZH
Leinöl « 9S 95
Waizen Flauer .

. Faß Ksss 00
Roggen do " 3 SV 3 75
Schinken Pfd. 8 6
Rindfleisch " 4 5
Schweinefleisch ..

. <« S 6

Unschlitt « 9 9

Faßbutter " 13 13
Hickerv Holz .... Klfr. 4 50 600
Tichen -do " 3 5l) S 00
Steinkohlen Tolle 4So 600
GipS " SSVS va

Lager Kosciusko-
Ein Feldlager von Freiwilligen soll zu Rea-

ding gehalten werden, anfangend auf Mitt-
woch den 18ten Mai und endigend am 24sten.
Um die Störung der regulären Lager-Uebungen
zu vcrinciden, wünscht man daß alle Ttuppö
am ISten eintreffen sollten.

General A. Nl. prevost, begleitet von fei-
nem Stab, wird das Lager eommand>ren.

Freitag, der 20ffe, ist vorgeschlagen für eine
große Jnspizirung der Truppen, durch den O-
ber-Befehlshaber, Gouvernör Porter, die Ge-
genwart einer grossen Anzahl General-Offieirt
wird erwartet.

Samstag de» Listen wird ein Scheiben-
schiessen stattfinden für drei goldne Medallien,
und eine wird an die Compagnie gegeben wel-
che den besten Schuß hat in den verschiedenen
Divisionen der Macht; die Cavallerie, Infan-
terie und Büchsen-Schützen schlessen jede beson-
ders.

Bürger welche daS Lager zu besehen wünschen
werden die Schicklichkeit einsehen die Re-
geln zu beobachten z jede Gefälligkeit wird dar-
geboten werden soweit es mit. der richtigen Voll»
ziehung der militärischen Pflichten nicht in Be-
rührung kömmt.

Auszug aus den Verhandlungen der
Lommittee.

«Beschlossen, daß die unattaschirten CorpS
ersucht sind, sich in Battallione und Regimen-
ter zu organissiren, mit der vollen Anzahl Of-
ficire.

Beschlossen, daß dieses Lager nach den Re-
geln deb regulären Dienstes gehalten werden
soll, ausgenommen daß Uebertreter keiner HKH-
erN Strafe unterworfen sein sollen wie Aus-
stoßung von ihren Compagnien oder zu Arrest.

Beschlossen, daß keine geistige Getränke an-
geschafft oder zugelassen werden sollen inner-
halb dem Lager-Bezirk.

Beschlossen, daß ein Zirkulär an all« Militär
CorpS gesandt werden soll, deren Name» man
erfahren kann, daß aber demungeachtet alle an-
dern Corps, in oder ausserhalb dem Staate, die

kein Zirkular erhalten mögen, weil man ihr«
Namen nicht erfahren konnte,versichert sind daß
sie herzlich willkommen sein werden."

Capt. William H. Keim,
Capt. Thomas S. Löser,
Eapt. John W. Burkhart,
Lieut. David M'Knight,
Lieut. C. Feger Jackson,
Lieut. William Wunder, D
Lieut. Daniel Green, « Z -

Lieut. I. P. Preuß, H
Lieut. Jacob D. Barnet,
Lieut. H. H. Mühlenberg,
Cornet D. B. Wentzel,

Reading, März 1,1842.

Neue Güter.
John Allgaicr hat just erhalten und er-

öffnet ein sehr grosses Affortement von Gü-
tern, passend für die Jahrezeit,die ungewöhn-
lich wohlfeil flnd und unter welchen sich fin-
den : T»che, CasflmierS, SatinettS, Velvet-
Corde«, Veiveti» ein neuer Artikel für We-
ste» u»d Röcke, Bievertine, Moelin de iains,
Chintz, schwarz Sattin-Weftenzeuge, Cani-
drick, Jaconet und andere Mdsline ie. !<.

nebst einigen Kisten wohlfeil» Umbrellae.
Reading, März l.

Tuche. Casslmiers, Sattinetls
Just eröffnet vorzüglich Dunkelblau unv

Schwarz in der Wolle gefärbtes, inviflbel
Grün, Oliven Dublin und braunes Tuch,
superior schwarzblau Ribbd, neue Art Buek-
skin Cassimiers, SatinettS, Westenzeuge,e.
welche mit kleinern Vortheile verkauft wer-
den wie sie je an einem andern Stohr in Re-
ading angeboten worden, bei

Thomas IN. G'Äriee».
früher Raiguel u. Comp.

Reading, März 1.

. Frischer Thee !c.

I v- Lambert hat zu verkaufen
"seinem neuen Stohr, der Post-

Office gegenüber:
Superior schwarzen und grünen Thee ven

50 EentS bis zu Kl 26 das Pfunv.
Besten Zuckerhaus MolasseS KV Cent d. Kall,

do. do. 57j
Neu Orleans do. 31 j "

Bester Syrup do. KS "

und ein Haupt-Affortement anderer Spezerei«
en in feinem Fache, welche er so wohlfeil, wenn
nicht wohlfeiler verkaufen wird, wie st»
gem Stohr in Reading verkaust werden rsnen.

Reading, März 1.


